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Reneſte Ereigniſſe
Durch den Kaiſer wurde am Freitag in Potsdam Prinz Ogkar von
Preußen in die Armee eingeſtellt und vereidigt

Erzherzog Joſeph von Oeſtreich iſt vom Kaiſer zum Chef des 2 hanno
verſchen Uanenregiments Nr 14 ernannt worden

Zum Biſchof von Regensburg wurde der bisherige Biſchof von Eichſtädt
D von Mergel zum Biſchof von Eichſtädt Weihbiſchof Freiherr von Ow
ernannt

Zum Souvernenr von Kamerun iſt wie verlautet der Geh Legations
rat Dr Seit ernannt worden

Das Staatsminiſterium trat am Freitag unter dem Vorſitz des Reichs
kanzlers Fürſten von Bülow in Berlin zu einer Sitzung zuſammen

Jn Kiel trafen am Freitag das ſchwediſche Veſchwader beſtehend aus
11 Schiffen und das däniſche Geſchwader beſtehend aus 5 Schiffen

zu mehrtägigem Beſuch ein

Der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Bryan hielt wie aus New
york gemeldet wird bei einem großen Meeting ſeine Programmrede

Was in der Welt vorgeht
Halle 1 September

Jm Vergleich zu der vergangenen Woche war es in unſerer Berichts
woche ziemlich ſtill von Kolonialfkandalen
von dem traurigen Thema hatte ſei es daß man ſich entſchloſſen hat

jetzt lieber zu warten bis die Gerichte geſprochen haben werden Man iſt
auch immer mehr zu der Ueberzeugung gelangt daß man an zuſtändiger

Stelle nunmehr zu dem Entſchluß gelangt iſt den eiſernen Beſen wirklich
walten zu laſſen damit im Kolonialamt eine gründliche Reinigung
erfolge Unſer Kolonialweſen iſt ohnehin von ſehr ſchwacher
Konſtitution und kann ſchon deswegen nicht lange eine Behandlung
à la russo aushalten Auch der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
von Podbielski wurde von den böſen Zeitungen mehr und
mehr in Ruhe gelaſſen wahrſcheinlich weil man ganz genau wußte
daß ihm der Ruheſtand am zuträglichſten iſt und ihm auch bald zuteil
werden wird Man bemitleidete ihn faſt daß eigentlich nur formale
Gründe ſeine Verſetzung in den Ruheſtand haben aufſchieben laſſen und
er daher in die für ihn gewiß peinliche Lage gekommen iſt inmitten ſeiner
Miniſterkollegen an den Tauffeierlichkeiten in Potsdam teilnehmen
zu müſſen wo außer ihm noch eine andere wenig beneidenswerte und
wohl auch von niemaudem beneidete Perſönlichkeit anweſend war der
Großfürſt Wladimir von Rußland Den beiden Genannten iſt es zu
zuſchreiben daß man auch mit einem gewiſſen politiſchen Jntereſſe an die
Taufe des Kronprinzenſöhnchens dachte die nach Anſicht des Kaiſers nur
eine Familienangelegenheit iſt Das iſt ja auch der Grund warum der
Monarch ſich ſo ſchwer zu einer Amneſtie aus dieſem Anlaß entſchloſſen

Liſelottes Heirat
Von H Courths Mahler

7 FortſetzungSie ſchrak zuſammen Wolf war aufgeſtanden und ging
vor ihrem Platze auf und ab Dann blieb er vor ihr ſtehen

Wollen wir hineingehen gnädiges Fräulein man wird uns
zum Abendeſſen erwarten

Seine Stimme klang dunkel und gepreßt als quäle ihn
cwas Sie erhob ſich und ſtumm ſchritten ſie neben einander
durch den düfteſchweren Garten Es lag wie ein lähmender
Bann auf den beiden

Drinnen im Eßzimmer war bereits Licht angebrannt Sie
mußten die e ſchließen weil ſie geblendet wurden Fräulein
Friedchen war ſchon anweſend und gleich darauf trat Fritz

Gernrode herein Er hatte jetzt gute Tage ſein Rheuma hatte
ſich auf einige Zeit emnpfohlen und da war er gut gelaunt
Seine fröhlichen Worte löſten den Bann der Wolf und Liſelotte
gefangen hatte und ſie ſtimmten mit ein in das luſtige Ge
plauder Als ſie aber ſpäter ihre Zimmer aufſuchten fanden
ſie keine Ruhe Liſelotte ſaß noch lange am offnen Fenſter
Der Mond ſtand in leuchtender Klarheit am Himmel und die
Sterne funkelten wie tauſend Verheißungen Sternſchnuppen
fielen durch die Nacht Liſelotte wußte die alte Mär von
erfüllten Wünſchen die mit dem Fall der Sternſchnuppen in
Verbindung gebracht wurden Und ſie hielt einen Wunſch bereit
ſobald wieder ein leuchtender Funke dahinflog ſprach ſie ihn
leiſe aus und dann verbarg ſie vor ſich ſelbſt erglühend ihr
Geſicht in den Händen

Da knuirſchte draußen der Kies unter langſam heran
kommenden Schritten Sie ſchrak empor und ſchaute hinaus

Vom Mondlicht hell beſchienen erblickte ſie Wolf der auch
keine Ruhe hatte finden können und im Garten promenierte

Schen zog ſie ſich vom Fenſter zurück und beobachtete ihn
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auch ſolchen die weder direkt noch indirekt perſönliches Jntereſſe an einer
I Ammeſtie haben hätte man ſchon aus politiſchen Gründen eine umſaſſendere

Amneſtie gewünſcht Jndeffen Es wär ſo ſchön geweſen es hat nicht
ſollen ſein Die in den Herzogtümern Koburg und Gotha ſind bei einem
ähnlichen Anlaß vor kurzem beſſer weggekommen und eine recht um
faſſende Amneſtie dürfte der Großherzog von Baden erlaſſen anläßlich
der vielen ſeltenen Feſtlichkeiten die ihm ein außerordentlich günſtiges Ge
ſchick in dem neuen Monat zu feiern beſchieden hat

Der franzöſiſche Miniſter des Jnnern Clmenceau der die eigentliche

Seele der Pariſer Regierung iſt weilte mehrere Tage inkognito in
Berlin um ſich die Reichshauptſtadt einmal anzuſehen Natürlich ſchließt
das auch vertrauliche politiſche Jnformationen nicht aus die freilich die
deutſch franzöſiſchen Beziehungen wie ſie gegenwärtig ſind ſchwerlich ver

dern werden Jmmerhin iſt ein franzöſiſcher Miniſter Befuch in Berlin
auch wenn er nur inkognito erfolgt doch ſchon mehr als einſtmals für
möglich erachtet wurde König Eduard von England will demnächſt

nach Vollendung ſeiner Badekur in Marienbad in Böhmen direkt nach
London zurückreiſen ohne das von ihm ſo ſehr geſchätzte Paris zu be
rühren Na er beſinnt ſich doch wohl noch wer Paris kennt geht ächt
gern vorbei das muß trotz allem anerkannt werden

Das ſenſationellſte Ereignis hat ſich in unſerer Bexichtszeit
wieder einmal in Rußland zugetragen wir wollen gleich hinzufügen als
das erſte unter vielen Der Anſchlag auf den Miniſterpräſidenten Stolypin
hat obſchon er in der Hauptſache mißlungen iſt wegen ſeiner furchtbaren
Wirkungen am meiſten erſchüttert Sind doch nicht weniger als ſechzig zum
Teil ſehr hochſtehende Perſonen Opfer dieſes Attentats geworden von
denen die Hälfte ihr Leben eingebüßt haben Der Miniſterpräſident iſt
ſchwer geung in ſeinen beiden Kindern getroffen worden welche die Bombe

zu Hrüppeln gemacht hat Nach dieſem Attentate haben noch viele
andere ſtattgefunden von denen
der Kommandant
Opfer gefallen iſt Jn Warſchan wurde ein weiterer General getötet
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſolche Verbrechen mißbilligt werden Aber es
iſt ebenſo ſelbſtverſtändtich daß man mehr noch denkt und ſagt als man
ſchreibt daß ſie nicht unverſchuldet ſind Mit dem General Minn ſcheint
ſelbſt die ruſſiſche Geſellſchaft kein Mitleid empfunden zu haben denn er
hat ſich in Moskau wie ein blutdürſtiger Henker benommen und vielleicht

wäre es mit Rückſicht darauf klüger geweſen wenn man mit den Ehren
bezeigungen bei ſeiner Beerdigung von Seiten des Hofes ſich etwas zurück
haltender gezeigt hätte Der Miniſterpräſident Stolypin ſcheint ja klug
genug zu ſein das Attentat auf ihn nicht zum Vorwand für Gewaltmaß
regeln benutzen zu wollen Aber er ſollte endlich zu gan zen Maßregeln
ſich entſchließen zu ſolchen die den zwingenden Beweis mit ſich führen
daß die Regierung ehrlich modernere Wege einſchlagen wolle

Jn dem europäiſchen Wetterwinkel hat man ſich noch nicht beruhigt
Der Sultan ſcheint aber entſchloſſen zu ſein ſich nicht von den
Bulgaren auf der Naſe herumtanzen zu laſſen und hat ſich zunächſt
nachdem er in Sofia keinen Erfolg gehabt hat mit einer energiſchen
Proteſtnote an die Mächte gewandt

Jn Kuba dauert der Aufſtand fort Die große Europa intereſſterende
Frage iſt wie ſich die Vereinigten Staaten verhaälten werden Vorläufig
tun ſie noch ſo als ſträubten ſie ſich ganz gewaltig gegen eine Inter
vention

hat und warum ſie ſo ſpärlich ausgeſallen iſt Jn weiten Vollekreigen

n das iſt demdes r Minn zum

Politiſche Aeberſtäjt

Deutſches Reich
Berlin 1 September Hofnachrichten Der Kaiſer machte

geſtern morgen vom Neuen Palais aus einen Spazierritt mit dem Prinzen
Adalbert und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Später fand der keierticte
Akt des Dienſtantritts des Prinzen Oskar ſtatt Der Kaiſer und dKaiſerin werden nach den bisherigen Dispoſitionen am 20 Schlember

vormittags 10 Uhr mittels Sonderzuges in Karléruhe eintreffen zur Teil

nahme an der Feier des 80 Geburtstages des Großherzogs von
Baden und der goldenen Hochzeit des Großherzogspaares
Erzherzog Joſeph von Oeſtreich iſt vom Kaiſer zum Chef des 2 hannoverſchen
Ulanenregiments Nr 14 ernannt worden Erzherzog Joſeps ſteht im
35 Lebensjahre und iſt mit einer Tochter des Prinzen Leopold vonBayern vermählt

Jm Stadtſchloſſe und im Luſtgarten zu Potsdam fand
in einem feierlichen Akt der Dienſteintritt des Prinzen Oskar von
Preußen beim 1 Garde Regiment zu Fuß ſtatt Der Kaiſer und die
Kaiſerin waren kurz vorher vom Neuen Palais aus im Stadtſchioſſe
27 troffen Der Prinz meldete ſich zunächſt im Schloſſe bei dem Kaiſer

die direkten Vorgeſetzten des rinzen zugegen waren Der Kaiſerſen ſich darauf zu Pferde in den Luſtgarten wo das 1 Garde Regiment

zu Fuß im offenen Viereck aufgeſtellt war Das Wetter war prachtvollVon Berlin waren eingetroffen Großfürſt Wladimir Erzherzog Joſeph der

Herzog von Genug mit Gefolge und Ehrendieunſt Generalfeldmarſchall
von Hahnke Fürſt Fürſtenberg und andere Die Kaiſerin die Kron
prinzeſſin Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinzeſſin
Viktoria Luiſe die Kronprinzeſſin von Griechenland mit ihren Damen
wohnten der Feier von den Fenſtern des Stadtſchloſſes ans bei Der
Kaiſer und der Kronprinz trugen die Uniform des 1 Garde Regiments
ebenſo die jfüngeren karſerlichen Prinzen Prinz Adalbert trug Marine
uniform Der Kommandeur des 1 Garde Regiments Flügeladjutant
Oberſt Freiherr von Berg übernahm die Fahne der Leib Kompagnie und
trat in die Mitte des Karrees Prinz Oskar trat an die geſenkte Fahne
und leiſtete den Fahneneid welchen General Leutnant v Löwenfeld vora t hielt der Kaiſer eine Anſprache worauf er dem Prinzen

die Hand reichte Oberſt Frhr v Berg erwiderte und ſchloß miten dreifachen Hurra auf den Kaiſer Ein Parademarſch des Regiments

beſchloß die FeierErzherzog Joſeph von Oeſtreich, der bekanntlich anläßlich
Tauffeierlichteiten in Vertretung des Kaiſers von Oeſtreich am Berliner

Hofe weilt erfreut ſich ſeitens der kaiſerlichen Familie beſonderer Ehrungen
Am Freitag war er zu emem intimen Diner beim Kronprinzen geladen
am heutigen Sonnabend ſindet eine gleiche Veranſtaltung beim Prinzen
Eitel rich ſtatt Der Erzherzog wird an der Herbſtparade teitnehmen
und am Sonntag na Berlin verlaſſen nachdem er einem vom
Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment veranſtalteten Bankett bei
gewohnt hat

Das Staatsminiſterium iſt am Freitag unter dem Vorſitz
des Fürſten Bülow in Berlin zu einer Sitzung zuſammengetreten Soviel
man bis jetzt weiß waren hierbei Beſprechungen bezüglich des Falles
Podbielski Fiſcher Tippelskirch uſw nicht in Ausſicht
genommen Es handelte ſich um Erörterungen anderer wohl zumeiſt
innerpolitiſcher Fragen die in genügender Menge vorliegen da ſeit langem
eine derartige Beratung nicht ſtattgefunden hat

Jn der Kolonialabtetlung wird Geheimrat Dr Seitz in
den nächſten vier Wochen den beurlaubten Geheimrat Roſe vertreten um
dann als Gouverneur nach Kamerun überzuſiedein wo er früher ſchon
als Kanzler tätig war Er wird alſo Nachfolger des Herrn von Putt
kamer werden Leicht wird ihm ſo ſchreibt die Magdb Ztg ſeine
Amtsführung als Gouverneur nicht werden zumal da man ihn im Schutz
gebiete wie von dort verlautet nicht gerade mit offenen Armen aufnehmen
will man meint immer noch Lieber 10 Puttkamer als ein Seitz Die
weitere Vertretung des Geheimrats Roſe wird nach der Abreiſe des Herrn
Dr Seitz Geheimrat Dr Golinelli übernehmen

löſcht hatte
Täuſchte fie ſich oder ſah er nach ihrem Fenſter herauf

Es war nicht ſicher zu erkennen in dem blaſſen Mondlicht
Liſelotte hatte ſtarkes Herzklopfen und als Wolf dann

verſchwand und ſie ſich endlich niederlegte da konnte ſie nichts
andres denken als Hat er zu meinem Fenſter heraufgeſehen
oder nicht

Wochen waren vergangen Der Ernteſegen war bis auf
den letzten Halm hereingebracht Es war ein gutes Jahr
geweſen Zum Erntefeſt das auf Schönburg nach guter alter
Sitte gefeiert wurde hatte Wolf mit Liſelotte getanzt Als er
ihre ſchlanke Geſtalt im Arm hielt überkam ihn ein trunkenes
Glücksgefühl und er mußte gewaltſam an ſich halten um ſich
nicht zu verraten Liſelotte hörte ganz deutlich ſeinen ſtarken
Herzſchlag ſie war ſo befangen daß ſie ſich als der Tanz zu
Ende war ſchnell von ihm abwandte und ſich mit ihren Leuten
unterhielt Was ſie geſprochen wußte ſie nachher ſelbſt
nicht mehr

Die beiden waren ſich inzwiſchen klar geworden daß einer
für den andern eine tiefe Liebe im Herzen trug aber während
Lifelotte ſich willig dem ſüßen Zauber hingab wehrte ſich Wolf
mit aller Kraft dagegen Es half ihm aber nichts

Einige Tage nach dem Erntefeſt ſagte Fritz Gernrode zu
Liſelotte Wie iſt es Kind Jch reite nach den Tannen
ſchonungen hinüber Begleiteſt Du mich oder reiteſt Du mit
Wolf nach Buchenau

Liſelotte errötete und machte ſich an ihrem Kleid zu ſchaffen
Jch wollte eigentlich nach Buchenau um im Pfarrhaus

einen Beſuch zu machen ſagte ſie leichthin Als ſie ſich aber
dann aufrichtete begegnete ſie Wolfs aufleuchtendem Blick
und erſchrak

Jhr Vormund ſchien weder ihre Verlegenheit
ſtrahlendes Geſicht zu bemerken

Dann adieu Kinder und auf Wiederſehen heut mittag

noch Wolfs

Licht ſchnell ver Beſtelle einen ſchönen Gruß an Pfarrers und ich ließe mich
bedanken für die wirkſame Fürſprache beim lieben Herrgott
Die Scheunen ſind faſt zu klein um den Segen zu faſſen ob
die Stalldächer repariert ſind und wie es mit dem Dreſchen
ſteht Wenn die Obſternte beginnt müſſen die Kammern im
Verwaltungshauſe zuvor gelüftet und geſchwefelt werden dazu
iſt jetzt die höchſte Zeit Die Leute vergeſſen das immer

Wird alles beſorgt Vater ich habe mir ſchon Notizen
gemacht

Schön dann lebt wohl
Der alte Herr ging hinaus und Liſelotte folgte ihm uw

ſich für den Ritt umzukleiden
Schweigend ritten die beiden jungen Leute eine halbe

Stunde ſpäter auf dem ſchattigen Waldwege nach Buchenau
hinüber

Wolf ſchalt ſich innerlich daß er nicht imſtande war fich
gegen das heiße unruhige Gefühl zu wehren das ſich in
Liſelottes Gegenwart ſeiner bemächtigte Dieſe unſinnige unver
nünftige Liebe würde ihn ſicher wieder von dannen treiben denn
lange ertrug er dieſen Zuſtand nicht mehr

Was dann Wieder neue Abhängigkeit
neue Sorgen und Schmerzen

Er raffte ſich auf und begann ein Geſpräch

neue Verhältniſſe

Liſelotte
antwortete indes auch nur kurz und befangen Jhr junges
Herz war in Unruhe a en ſeit ihrer Kindheit hatte ſie ein
warmes Jntereſſe für Wolfs Schickſal gehabt Sie ſprach oſt
und gern mit ihrem Vormund über ſeinen Sohn und lernte ihn
durch dieſen kennen Sein heißer Schmerz um Gernrode ſein
energiſches männliches Schaffen und Wirken daheim und in
der Fremde war ihr ebenſo gut bekannt wie ſeinem Vater
Wolf war ihr lieb und vertraut geweſen ſchon ehe er nach
Schönburg kam

Da brauchte es nicht mehr viel un ihm ihr Herz zu öffneu
Sie ſah ſeitwärts in ſein kluges männliches Geſicht mit dem
kühngeſchnittenen Profil und dem flotten blonden Lippenbart
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Ein ſchwediſches Geſchwader, beſtehend aus den ſieben

Panzerſchiffen Aeran Mauligheten Oden Njord Goeta
Svea und Thulk ſowie zwei Torpedokreuzern und zwei Torpedojägern

traf Freitag vormittag 9 Uhr im Kieler Hafen ein Bald nach
10 Uhr lam auch ein däniſches Geſchwader aus den drei Küſtenpanzer
ſchiffen Olfert Fiſcher Herluf Trolle und Skjold nebſt zwei Torpedo
booten beſtehend dort an Die Geſchwader feuerten zunächſt den Landes
ſalut und ſalutierten ſodann die Flagge des Großadmirals und des Chefs
der Martneſtation der Oſtſee Die Muſikkapellen auf den Flaggſchffen
beider fremden Flotten ſpielten beim Einlaufen die deutſche Nationalhymne

Der Alldeutſche Verbandstag begann am Freitag in
Dresden unter Vorſitz des früheren Reichstagsabg Profeſſor Haſſe Leipzig
ſeine Sihungen Der Jahresbericht beklagt u a den Mißerfolg der
deutſchen Marokkopolttik und die Jſolierung des Deutſchen Reiches Die
Regierung habe es verſäumt die Gunſt der politiſchen Lage auszunützen
und ſei mit ihrer Flottenvorlage hinter dem zurückgeblieben was unbedingt
notwendig und zu erreichen geweſen wäre Der Jahresbericht beſchäftigt
ſich außerdem mit den Vorgängen in Südweſtafrika und Deutſchoſtafrika

Jn den Volks ſchulen der Provinz Poſen bereitet ſich ſeit
n dieſes Quartals ein ſyſtematiſcher Streik der polniſchen

Schulkinder gegen den deutſchen Religionsunterricht immer weiter aus
Jn den letzten Tagen haben zahlreiche Verſammlungen die von den
Eltern der Kinder und zum Teil auch von den politiſchen Geiſtlichen
beſucht waren und in denen beſchloſſen wurde die Kinder zum weiteren
Widerſtande anzuhalten ſtattgefunden Jn Slupi bei Jeſierko haben
Ende voriger Woche eine größere Anzahl polniſcher Kinder die Abgabe
deutſcher Antworten im Religionsunterricht und das Beten des deutſchen
Vaterunſers verweigert mit der Motivierung daß ihnen dies von den
Eltern befohlen worden ſei Der Lehrer hat darauf den Kindern Friſt
bis dieſen Montag gegeben ſich die Folgen ihrer Obſtruktion zu über
legen Am Montag haben zur Ueberraſchung des Lehrers alle Kinder
erklärt unbekümmert um die ihnen angedrohten Strafen im Widerſtande
beharren zu wollen

Laut Meldung aus Swakopmund ſchifften ſich am 28 Auguſt
auf dem Dampfer Kronprinz wiederum einige Offiziere zur Heimreiſe
ein Unter dieſen auch Oberſt Dame der bekanntlich nach Heimkehr des
Generals von Trotha als der rangälteſte Offizier das Kommando der dortigen
Truppen übernahm Vor dem Feldzuge als Oberſtleutnant beim Stabe
des Jnfanterie Regiments Nr 14 in Bromberg tätig war er am 13 Februar
1905 zur Schutztruppe in Südweſtafrika verſetzt worden wo er zunächſt
die Leitung des Etappendienſtes übernahm Bald danach im Mai wurde
er zum Oberſt befördert Außer Oberſt Dame ſchifften ſich auf dem
Kronprinz ein Oberleutnant Steinhauſen Leutnant von Cofſſel Oberarzt

Engel und die Proviantamtsaſſiſtenten Bamier und Schmidt Die Ankunſt
des Dampfers in Hamburg erfolgt vorausſichtlich am 18 September

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrita begagt
Nach einem Telegramm aus Windhoek ſind am 18 Auguſt d J bei
Noibis gefallen Leutnant Harald von Heyden geboren am 183 6 82
zu Slaikow früher im Jnfanterie Regiment Nr 164 Bauchſchuß Gefreiter
Paul Griebel geboren am 9 10 82 zu Floſſing früher im Jnjauterie
Regiment Nr 16 Bruſtſchuß Verwundet Gejreiter Franz Wachs
geboren am 6 6 83 zu Berlin früher im Feldartillerie Regiment Nr 3
ſchwer Schuß rechte Hand Streifſchuß Wange Gefreiter Theophil Pudlo
geboren am 14 4 80 zu Schoppinitz früher im Feldartillerie Regiment Nr 39
leicht Schuß rechte Ferſe Gefreiter Johann Ennes geboren am 15 10 822
zu Eicha früher im Jnfanterie Regiment Nr 95 leicht Fleiſchſchuß rechter
Fuß Geſreiter Auguſt Schuls geboren am 3 9 84 zu Schletiſtadt
früher im Dragoner Regiment Nr 14 leicht Streifſchuß rechten Mittel
finger Reiter Paul Koch geboren am 14 4 83 zu Oederan früher im Feld
artillerie Regiment Nr 69 leicht Streifſchuß Rücken Am 19 Auguſt
nördlich Violsdrift verwundet Unteroffizier Martin Köckritz geboren am
9 10 83 zu Roſenthal früher im Königlich ſächſiſchen Füſtlier Regiment
Nr 108 leicht Schuß rechter Oberſchenkel Gefreiter Richard Schwartz
eboren am 4 11 83 zu Halle a früher im Königlich ſächſiſchen

Füſilier Regiment Nr 108 leicht Streiſſchuß linken Daumen Am
25 Auguſt d J auf Patrouille bei Dunkermodder gefallen Geſreiter
Wilhelm Ritter geboren am 27 10 1885 zu Schönebeck a Elbe früher
in der Garde Maſchinengewehr Abteilung Nr 2 Am 22 d M bei
Oas im Backrevier verwundet Reiter Joſeph Bächle geboren am 17 10
1881 zu Nöggenſchwihl früher im Jnfanterie Regiment Nr 169 ſchwer
Schuß linken Unterarm Streifſchuß linken Oberſchenkel rechten Fuß Reiter
Heinrich Zierfacks geboren am 8 4 83 zu Doberan früher im

Dragoner Regiment Nr 18 ſchwer Fleiſchſchuß Oberſchenkel Ferner
Reiter Albert Kretſchmar geboren am 21 6 84 zu Friedland früher
im Jnfanterie Regiment Nr 52 am 25 Auguſt d J in der Kranken
ſammelſtelle Kubub an Typhus geſtorben v

Breslau 31 Auguſt Zur Verſtärkung der Breslauer Schutz
mannſchaft während der Anweſenheit des Kaiſers in Breslau
werden am 5 September drei Wachtmeiſter und 45 Schutzleute aus Berlin
je ein Wachtmeiſter und 15 Schutzleute aus Poſen und Stettin und zwanzig
beritiene Gendarmen der ſechſten Gendarmeriebrigade in Breslau eintreffen

Regensburg 31 Auguſt Zum Biſchof von Regensburg wurde
der bisherige Biſchof von Eichſtädt D von Mergel zum Biſchof von
Eichſtädt der Regensburger Weihbiſchof Freiherr von Ow ernannt Der
Vorgänger auf dem biſchöflichen Stuhle war bekanntlich Jgnaz von Seneſtrey
der kürzlich im Alter von 88 Jahren geſtorben iſt

Frankreich
Ein wöchentlicher Ruhetag

Nach vielfachen Kämpfen iſt in Frankreich das in ſozialen Fragen
Iängſt nicht mit an der Spitze marſchiert erſt jetzt der wöchentliche Ruhetag
für alle Angeſtellten eingeführt worden Doch ſtatt daß nun Arbeitnehmer
und Arbeitgeber das Geſetz anerkennen und befolgen ſcheint der Kampf
erſt recht loszugehen Das Amtsblatt veröffentlicht nämlich jetzt den erſten
Teil der Durchführungeverordnungen betreffend das am 11 Juni vom

Parlament angenommene Geſetz über den Wochenruhetag Das Geſet
welches bereits Anlaß zu ernſten Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitern gegeben hat tritt am 2 September in Kraft Jn einzelnen
Gewerben wird mit Ausſtand gedroht falls die Arbeitgeber das Geſetz
in irgend einer Weiſe umgehen ſollten Insbeſondere wird diesbezüglich
unter den Kellnern und Bäckergehilfen agitiert Jn Ronuen und anderen
Orten haben die Bäckergehilſen für heute den Ausſtand angekündigt
Der Widerſtand gegen das Geſetz rührt vor allem von dem Widerſtreit
der Intereſſen der Arbeitgeber einerſeits und Arbeitnehmer andererſeits
her Erſtere namentlich Bäcker und Fleiſcher möchten nämlich gerne das
Publikum gegen das Geſetz aufhetzen und zwar dadurch daß ſie ihren
Betrieb am Sonntag oder Sonntag nachmittag und Montag morgen vollſtändig einſtellen ſodaß die Ronſumemen am Montag mit alter Ware

vorlieb nehmen müßten Dagegen proteſtteren jedoch die Arbeiter die den
Betrieb voll aufrecht erhalten w wollen und jedem Angeſtellten
wöchentlich abwechſelnd einen freien Tag zugewieſen wünſchen ohne daß
deshalb mehr Perſonal eingeſtellt oder die Produktion behindert zu werden
brauchte Man darf dem Ausgang dieſes Kampfes an dem das ganze
Volk intereſſiert iſt mit Intereſſe entgegenſehen da man hieraus erkennen
wird wieweit der ſoziale Gedanke in Frankreich Wurzel geſchlagen hat

Mehrere tauſend Beſitzer von Reſtaurants und Hotels in Paris
hielten am Freitag eine Verſammlung ab in der ſie einen Antrag an
nahmen der Verwahrung gegen das Geſetz betr Gewährung des wöchent
lichen Ruhetages einlegt das in der Praxis nicht durchzuführen ſei Man
erwarte eine Abänderung des Geſetzes dahingehend daß wöchent
lich ein halber Ruhetag und als Ausgleich eine Ruhezeit im Laufe des
Jahres gewährt werde Die Hotelbeſitzer fordern daß das Geſetz wäh
rend der Monate Juli Auguſt und September außer Geltung geſetzt
werde Es wurde beſchloſſen falls die Regierung den Forderungen nicht
Folge geben werde ſoweit möglich mit allen geſetzlichen Mitteln Wider
ſtand zu leiſten und die Betriebe einzuſtellen ſoweit es die Rückſichtnahme
auf das reiſende Publikum geſtatte

Rußland
Kaiſer Wilhelm und Graf Witte

Dieſer Tage waren die falſchen Meldungen von einer Einladung des
Grafen Witte nach Cronberg richtig geſtellt und dabei eines Depeſchen
wechſels Erwähnung getan worden anläßlich dieſes unbegründeten
Gerüchts zwiſchen einer reaktionären ruſſiſchen Korporation und dem Aus
wärtigen Amt ſtattgefunden hatte Jetzt wird der Wortlaut dieſer nicht
un intereſſanten Kundgebungen durch folgende Petersburger Meldung nt
Als unlängſt die Petersburger Telegraphenagentur die Nachricht verbreitete
Kaiſer Wilhelm habe den Grafen Witte nebſt Gemahlin Beſuch
nach Wilhelmshöhe eingeladen ſandte wie die Moskauer Wjedomoſti
jetzt mitteilen die Fraktion der ruſſiſch monarchiſchen Partei in Kiew
folgendes Telegramm an Kaiſer Wilhelm Alle Fraktionen dernſch monarchi hen Partei der alten Stadt Kiew die telegraphiſche Nach

richt von neuen Beweiſen der monarchiſchen Beachtung und Gnade leſend
die Euere Majeſtät dem Grafen Witte erweiſt ſehen es als ihre Pflicht an nach
alledem Euerer Majeſtät ihr Gefühl ttefſter Trauer auszudrücken Es
ſchmerzt die ruſſiſchen Herzen daß der glänzende Repräſentant und das Haupt
des Rußland befreundeten Volkes ſo wenig mit den Gefühlen des ruſſiſchen
Volkes rechnet und durch ſeine hohe Beachtung und Gnade
denjenigen auszeichnet den ganz Rußland einſtimmig als den Urheber
allen Elends anſieht das unſer Land durchlebt als den vornehmlichſten
Entfacher der terroriſtiſchen Bewegung die genährt wird durch den Fanatismus
und die Falſchheit des jüdiſchen Voltes das in dem Grafen Witte ſeinen
Proteltor fand Auf dieſes Telegramm erhielt der Präſident der Kiewſchen
Sektion der monarchiſtiſchen Partei folgende Antwort Bezugnehmend
auf Jhr Telegramm das an Seine Majeſtät den Kalſer gerichtet iſt
beauftragt mich Herr von Tſchirſchtyy der Staatsſetretär des
Aeußeren Sie zu benachrichtigen daß Jhr Telegramm auf
irrtümlicher Vorausſetzung beruht da Seine Majeſtät niemand
und in keiner Form ſeine Abſichten bezüglich des Grafen Witte
offenbart hat die Sr Majeſtät in Jhrem Telegramm zugeſchrieben werden
das auf Gerüchten beruht die von tendenziöſen Zeitungen verbreitet ſind
Jch bitte das jenen Leuten mitzuteilen die das Telegramm verfaßt haben
von Miquel Deutſcher Botſchaftsrat Die in dem Kiewer Tele
gramm ausgeſprochene Beurteilung der politiſchen Wirkſamkeit des Grafen
Witte wird zwar gquch von den übrigen reaktionären Parteien Rußlands
geteilt dürfte abet außerhalb deren Reihen entſchiedenem Widerſpruche
begegnen Jm übrigen iſt zu wiederholen daß ein Empfang des Grafen
Witte durch den Kaifer nur deshalb unterblieben iſt um den deutſchfeind
lichen Elementen des Zarenreiches nicht neuen Stoff für ihre falſche Be
hauptung zu liefern daß der deutſche Kaiſer den Gang der innerruſſiſchen
Politik zu beeinfluſſen ſuche

Großbritannien
Ableben einer politiſchen Frau

Jn Marienbad iſt die Gattin des engliſchen Premierminiſters Campbell
Bannerman geſtorben Die verſtorbene Lady war eine Tochter des
verſtorbenen Generals Sir Charles Bruce und ſeit dem Jahre 1860 mit
Sir Campbell vermählt Sie zeichnete ſich wie die D ſchreibt nicht
nur durch eine große Wohltätigkeit aus ſondern ſie war auch eine eminent
politiſche Frau welche auf die öffentlichen Angelegenheiten ihres

Landes einen großen Einfluß ausübte Allerdings tat ſie das nicht im
Stil unſerer modernen Frauenrechtlerinnen wie ſie in ihren beſſeren und
wohlerzogenen Vertreterinnen noch letzthin in der Verſammlung des inter
nationalen Verbandes für Frauenſtimmrecht in Kopenhagen hervortraten
und wie ſie in ihrer niederen und weniger ſympathiſchen Geſtalt in den lärmenden
Agitationen der Londoner Frauenrechtlerinnen die ſelbſt vor der Verfolguund dem körperlichen Angriff ihnen unliebſamer Miniſter nicht zurückſchrecken i

neuerdings hervorgetan haben Lady Campbell war eine politiſche Frau
von dem älteren Typ die ihren Einfluß hinter den ſchützenden und
bergenden Mauern ihres Hauſes ausüben die ihren Salon zu einem

Sammelpunkt politiſch hervorragender Männer machen und dort durch
Anmut Geiſt und Klugheit durch weiten Blick ſcharfe Beobachtungsgabe
und klares Urteil die Beſten threr Zeit beeinfluſſen die dort beſtimmend
aufklärend und ausgleichend wirken kurz ihres Geiſtes Stempel der Polink
ihrer Zeit mit aufprägen ohne darum in der Hitze des Streites um poli
tiſche Frauenrechte die Grenzen weiblicher Zurückhaltung und weiblichen
Zartgefühls zu verletzen Dieſer politiſche Einfluß der Frau mag nach
außen weniger erkennbar hervortreten aber er iſt mächtiger als jedes
Frauenſtimmrecht Er findet immer ein williges und aufmerkſames
Ohr den Männern er verſtärkt jede Beweisführung mit
talter Logik und kühler Vernunft durch die Reize weiblicher Grazie
So vereint eine ſolche Frau den Einfluß des Weibes mit dem des Mannes

r Erreichung politiſcher Ziele Auf dieſer Stellung ruht ihreNacht Von Aspaſia an die einſt in Athens Blütezeit die Politik des

Perikles beeinflußte durch die politiſchen Salons Frankreichs vor und nach
der großen Revolution haben zu allen Zeiten geiſtig wirklich hervorragende
Frauen auch einen großen politiſchen Einfluß gehabt Eine ſolche Frau
war die verſtorbene Frau Lady Campbell Bannerman Während ihrer
langen kinderloſen Ehe war ſie die treueſte und politiſche Freundin
und Vertraute des heutigen h Premiers nichts ohne ihren
Rat unternommen haben ſoll ſie dem Stechtum verfiel führte ſie in
London und auf ihren ſchottiſchen Schlöſſern ein und ihr
politiſcher Salon war berühmt als Treffpunkt der ſchottiſchen Liberalen
deren Führer Bannerman damals war Sie trat niemals perſön
lich hervor und ihr großer Einfluß äußerte ſich meiſtens im
Beſänftigen Verſöhnen und weiſen Mahnen zu ruhiger
keit Wenn in der Partei Meinungsverſchiedenheiten gefahrdrohend
wurden dann hielt ihr Gatte als Parteiführer die Komiteeſitzungen
nicht im offiziellen Parteiverſammlungslokal ſondern im Teezimmer ſeiner
Frau ab und die Einigkeit war bald wiederhergeſtellt Lady Campbell
war noch ängſtlicher bemüht jedes Heraustreten in die Oeffentlichkeit zu
vermeiden als ihre engliſchen Zeitgenoſſinnen welche gleichfalls großen
politiſchen Einfluß ausübten wie die Frauen Gladſtones und Disraelis
Man jſagt Bannerman habe ſeine großen Erfolge hauptſächlich durch die
Mäßigung und die Geduld errungen die ihn ſeine Frau durch ihr lebendiBeiſpiel während ihrer langen Letdenzeit lehrte Wie eng das e

Zuſammenleben der beiden Gatten war geht auch daraus hervor man
in England befürchtet der tiefgebeugte Witwer werde nach dieſem Schickſals
ſchlage die öffentliche politiſche Laufbahn aufgeben Dann würde der
Verluſt Englands bei dem Tode dieſer hervorragenden Frau ein doppelter
ſein König Eduard der in Martenbad weilt richtete ſofort nach dem
Bekanntwerden des Todesfalls ein eigenhändiges in herzlichen Ausdrücken
abgefaßtes Beileidsſchreiben an ſeinen Premierminiſter

Amerika
Das politiſche Programm Bryans

Der Präſidentſchaftskandidat der demokratiſchen Partei iſt nach
einer ſehr ten Auslandstour die ihn u a auch nach der
deutſchen Reichshauptſtadt geführt hatte wieder nach Newyork zurückgekehrt
Er hat ſich alsbald über ſeine Reiſeeindrücke geäußert und ſein politiſches
Programm in großen Zügen ſtizziert ſonderes Intereſſe dürfen bei
uns ſeine Bemerkungen über die Notwendigkeit einer on des ameri
kaniſchen Zolltarifs beanſpruchen Aus Newyork wird unterm 31 Auguſt
berichtet Nachdem Mr Bryan bei ſeiner Ankunft auf dem Dampfer
Prinzeß Jrene mit begeiſterten Ovationen an denen die hervorragendſten

Demokraten teilnahmen empfangen worden war hielt er heute abend
im hieſigen MadiſonSquare Garden vor 12 000 Menſchen eine zweiſtündige
Rede die allgemein als ſem Parteiprogramm für die nächſte Präſident

en Einlaß finden
und ganz Newyork ſchien ſich ein Rendezvons vor dem Rieſenlokal

Kampagne aufgefaßt wird Tanſende konnten kein

zu haben Die Hauptpunkte von Bryans Rede ſind folgende Seine erſte
Botſchaft bringe aus der Alten Welt die Verkündung der dort herrſchenden
Friedensſtimmung Die Bewegung der Beilegung inter
nationaler Streitigteiten durch friedliche Mittel wächſt Wir nichtnur den Frieden fördern ſondern auch unfere tommerzieüen Jnutereſſen durch

die Feſtſtellung daß unſere Marine nicht dazu benutzt wird um aus
ländiſche Gläubiger an der Eintreibung ihrer Forderungen zu verhindern
Viele profitable Anlagefelder ſind uns verſchloſſen weil die kleineren
Nattonen fürchten daß die Anlagen ausländiſchen Kapitals den Vorwand
für ausländiſche Jnvaſion bilden Unſere Nation hat durch koloniale
Experimente an Preſtige eingebüßt rchiſt egenheit
gegeben unſere Unabhängigkeitserklärung zu verlachen eine Tour durch diePhiuppinen hat meine Ueberzeugung beſtärtt daß wir die Philippiner ſo

behandeln ſollen wie die Kubaner Die großen Korporationen geben ihr
Geld einer Partei nur ſür das Verſprechen der Strafloſigkeit Jch
beglückwünſche den Präſidenten Rooſevelt zu ſeinen Schritten zur Durch
führung eines Antitruſt Geſetzes obgleich er darin eher der demokratiſchen
als der republikaniſchen Platform gefolgt iſt Die Tariffrage iſt mit der
Truſtfrage verknüpft und eine Reduktion des Tarifs liefert eine bequeme Baſis
gegen die Erpreſſungen der Truſts Nur wenige Fabriken würden
ſich zu Truſts vereinigen wenn der Präſident ermächtigt würde diejenigen
Artikel die der Truſt kontrolliert auf die Freiliſte zu ſetzen Es gab nie
mals eine beſſere Zeit für die Tarifreform als jetzt denn die Fabrikanten
verkaufen im Auslande billiger als daheim und beweiſen damit daß ſie
mit dem Weltmarkt konkurrieren können Der hohe Tarif iſt eine Laſt
für die Konſumenten in den Vereinigten Staaten und ſchädigt unſeren
Auslandhandel weil er Vergütungszölle provoziert Der Sozialismus
präſentiert eine Theorie welche die menſchliche Natur nicht in Betracht
zieht er würde eine ſchimmere Krankheit an die Stelle derjenigen ſetzen
an der wir jetzt leiden Weiter bezeichnete Bryan die Truſtfrage als die
brennendſte und drückte die Hoffnung aus daß die Truſts mit der
Wurzel ausgerottet würden Jn der Frage der Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen macht Bryan den Vorſchlag die Bundesregierung ſolle dieHauptlinien und die Einzelſtaaten die lokalen Linien ſherkeh en Zum

Schluſſe erklärte er die Zeit ſei gekommen um die Plutokratie zu
ſtürzen welche die Kraft des Volkes aufſauge

Er war wieder verſtummt und ſah mit gefurchter Stirn vor
ſich hin

Warum ſah er immer ſo düſter aus wenn er in Nachdenken
verſunken war Litt er immer noch unter dem Verluſt Gern
rodes Ein heißes Verlangen ſtieg in ihr empor ihm dem
Heimatloſen die verlorene Heimat zu erſetzen Wie ſchön müßte
es ſein ihm ſagen zu dürfen Alles was mein iſt ſoll auch
Dir gehören an meinem Herzen ſollſt Du Deine Heimat
wiederfinden

Sie wußte ja auch wenn er ſie liebte wie ſie ihn er
würde zu ſtolz ſein um ſie zu werben Und manchmal glaubte
ſie zu erkennen daß ſie ihm teuer war Wie oft leuchteten
ſeine warmen grauen Augen auf wenn er ſie erblickte wie
bewegt und unſicher klang zuweilen ſeine Stimme wenn er zu
ihr ſprach

Sah ſie ihn dann aber an in ſelbſtvergeſſener atemloſer
Erwartung dann ging es wie ein Ruck durch ſeine hohe kräftige
Geſtalt der Kopf ſteifte ſich in den Nacken und ſein ganzes
Weſen war ein einziger Proteſt gegen alle Schwäche

Als fühle er ihre forſchenden Blicke wandte er ſein Geſicht
nach ihr um Eine Weile ſahen ſie ſich an wie gebannt dann
richtete er ſich auf wie in jäher Abwehr

Geben Sie acht Jhr Pferd geht zu dicht an den Graben
rand rief er heiſer und wie zornig auf ſich ſelbſt

Sie ſpielte mit der Reitgerte Jn jedem Weibe ſchlummert
ein Stück Eva Es lockte ſie plötzlich ein wenig zu verſuchen
ob ſie Gewalt über ihn hätte

Würden Sie ſehr traurig ſein wenn ich da hinunterſtürzte
fragte ſie wie ſpielend

Er ſah ſie ernſthaft an
Strahl zu ihr hinüber und ſie ſah wie ſich die Worte auf
ſeine Lippen drängten die damit im Einklang ſtanden
er beherrſchte ſich und antwortete ſehr ruhig

Sie fragen recht töricht verzeihen Sie meine Offenheit
gnädiges Fräulein,
wort ſchuldig bleiben

Aus ſeinen Augen zuckte ein heißer

Aber

Auf dieſe Frage muß ich Jhnen die Ant

Seine ernſten Worte trieben ihr das Blut ins Geſicht
Verzeihen Sie mir bat ſie leiſe und reichte ihm die Hand

hinüber Er faßte ſie mit feſtem faſt rauhem Griff und gab
ſie dann ſchnell wieder frei mit einem tiefen Atemzug Sie ſah
ihn an daß er wie in jähem Schrecken einen Moment die
Augeu ſchloß und die Zähne aufeinander biß

Wiſſen Sie daß Sie ſehr ſprechende ſehr gefährliche Augen
haben Liſelotte Es iſt nicht recht von Jhnen Unheil damit
zu ſtiften ſtieß er heiſer vor Erregung zwiſchen den Zähnen
hervor

Sie wurde noch viel röter hielt aber den Blick unverwandt
mit heißem Flehen in ſeine Augen geſenkt

Nicht Unheil Wolf Gernrode das um alles nicht Jch
würde lieber ſterben als Jhnen ein Leid zufügen

Liſelotte
Faſt drohend und doch mit heißer Zärtlichkeit rief er ihren

Namen Sie lächelte und ihre Augen wurden feucht Sprechen
konnte ſie nicht aber ihre Augen hatten einen ſo beredten
Ausdruck daß er ihn nicht mißverſtehen konnte

Er neigte ſich zu ihr hinüber Atemloſe Spannung prägte
ſich in ſeinem Geſicht aus und ſeine Augen forſchten voll
zärtlicher Liebe in ihrem erglühten Geſichtchen

Sie ritten dicht Seite an Seite in langſamem Schritt Er
hielt ſein Pferd an und faßte dem ihren in die Zügel Stumm
Auge in Auge verſenkt hielten ſie auf dem ſchattigen Waldweg
Jn den Blättern rauſchte leiſe geheimnisvoll der Wind Sonſt
Stille ringsum im Kreiſe

Wie es kam daß Liſelotte von Wolfs Arm umſchlungen
ſich an ihn ſchmiegte daß beider Lippen im erſten ſeligen
Kuß aufeinander brannten ſie hätten es ſpäter nicht zu
ſagen vermocht Schweigend voll glühender Zärtlichkeit küßte
Wolf wieder und wieder den roten Mädchenmund mit der
kurzen eigenwilligen Oberlippe Er bot ſich ihm willig immer
von neuem wieder dar Jm Uebermaß der Empfindung preßte

ſie zitterte in ſeinem Arm

e
e

Das brachte ihn zu ſich Er richtete ſich jäh auf und ſtrich
ſich wie beſinnend über die hohe Stirn

Was hab ich getan rief er unzufrieden mit ſich ſelbſt
Da lächelte ſie ihm voll lieblicher Schelmerei zu und ſang

leiſe Jhr tauſend Blätter im Walde wißt ich habe ſchön
Rotrauts Mund geküßt Und dann ſagte ſie innig Bereut
Wolf Gernrode was er getan

Er ſah ſie mit ſchmerzverzogener Miene an
Jch habe mich vom Augenblicke hinreißen laſſen Liſelotte

Es war uurecht von mir
Warum

Weil es nicht ſein kann daß die Herrin von Schönburg
und der arme heimatloſe Wolf Gernrode zuſammenkommen

Sie faßte ſeine Hand
Nein Geht es wirklich nicht
Liſelotte Sie ſollen nicht ſpotten Mir iſt ernſt und ſchwer

zu Mute Es wäre gewiſſenlos von mir wollte ich Jhre
weiche Stimmung ausbeuten Um Sie zu werben verbietet mir
mein Stolz

Sie ſah ihn unverwandt an Sein Geſicht war gerötet
vor unterdrückter Erregung Wie lieb ſie ihn hatte dieſen
ſtolzen trotzigen Mann der ſich ſelbſt jetzt noch nicht
ergeben wollte

Sie ſollten dieſen böſen Stolz recht energiſch von ſich
weiſen Wenn Sie nicht um mich werben wollen warum haben
Sie mich dann geküßt

Weil ich einen Moment die Macht über mich ſelbſt verlor
weil Sie ſo hold und reizend ſind Liſelotte und weil Jhre
Augen mich zum Toren machten

Alſo zuwider bin ich Jhnen nicht fragte ſie mit ſchelmiſcher
Koketterie

Sie ſpielen mit mir wie die Katze mit der Maus machen
Sie mich nicht toll ſagte er gepreßt und vorwurfsvoll

Da wurde ſie ernſt und ſah ihn mit großen ſtrahlender

Fortiemmng dolat
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Lokales
Der Nachdruck unſerer OrigtnalZokal Berichte iK nur mirt Quellenangade geſtaktet

Halle 1 September
Wandergewerbe Die PolizeiVerwaltung erläßt in der vor
en Nummer eine Bekanntmachung betreffend die Erlangung von

BVandergewerbeſcheinen für das Jahr 1907
Betriebseinnahmen Bei der Halleſchen Straßenbahn haben

die Betriebseinnahmen betragen Auguſt 1906 41 130,97 Mk gegen Auguſt
1905 37 284,32 Mk mithin mehr 1906 3846,65 Mk Die Geſamt
hetriebseinnahmen haben Januar bis Auguſt 1906 299 378,52 Mk

Januar bis Auguſt 1906 274 576,28 Mk mithin mehr 1906n Mk Bei Stadtbahn Halle betrugen die Einnahmen
t 1906 65445,33 Mk Auguſt 1905 61016,09 Mk mithin mehr

1906 4 429,24 Mk 1 Januar bis 31 Auguſt 1906 478461,84 Mk
r ung 31 Auguſt 1905 433985,77 Mk mithin 1906 mehr

Bel der Reifeprüfung an der Lateiniſch en
t ſchule der Franckeſchen Stiftungen die unter dem Vorſitze des
W Troſien Magdeburg ſtattfand traten 21 Abiturienten in

die Prüfung ein Werdermann rr Aug Müller Lange Rockſtroh
P Müller Zeutſchel Bley Lohſe Eckſtein Dittmar Kunze Loel Böttcher

Apel Rauk Winkler Heydenreich Kramer Simroth Alle be
davon die 12 zuerſtgenannten unter Erlaß der mündlichen

Von ihnen widmen ſich dem Studium der Theologie 2
der Rechte 5 der Medizin 4 der klaſſiſchen Philologie 3 der neueren
Sieg Mathematik 1 der deutſchen Philologie 1 dem Bank
jach 1 Bergfach 1 dem Steuerfach 1 und der Landwirtſchaft 1
Auch am Stadtgymnaſium beſtanden alle zwölf Prüflinge Von der
mündlichen Prüfung dispenſiert wurden Friedrich Jeſau Hans Kuthe
Werner Löwenhardt Fritz Rau und Hermann Schirmeiſter Außerdem
beſtanden noch Walter Beck Ernſt Dahlhaus Kurt Höſchele Eugen Rahn

Ferdinand Rohr Otto Schwarz und Guſtav Sperling Sämmtliche
bis auf Fritz Rau aus Eilenburg ſind Söhne Halleſcher

Die ſtädtiſche Ober Nealſchule hielt ihre Sedanfeier heute
vormittag 8 Uhr in der Aula der Anſtalt ab Nach allgemeinem Choral

brachte der I Schülerchor die nach Mendelsſohns Feſtgeſang für
gemiſchten Chor bearbeitete Kaiſer Kantate zum Vortrag Es ſoigten nun
im Wechſel mit Deklamationen Zwei Vorträge der Jnſtrumental Abteilung
Beurree und Sarabande von Händel Die ede ein Rückblick auf die
Zeit vor 100 Jahren in Preußen hielt Herr Oberlehrer Dr Frick während
den muſikaliſchen Teil der Geſanglehrer der Anſtalt Herr Muſiklehrer und
Chordirigent E Rottmann leitete Der allgemeine Geſang Der Gott
der Eiſen wachſen ließ beſchloß die Feier nach welcher dem Primaner
Angelſt ein durch den Herrn Direktor eine Prämie zuerteilt wurde

Schauturnen des Stadtgymnaſinms Heute vormittag 10 Uhr
ſand zur Erinnerung an den Sedantag im Schulhofe des Stadtgymnaſiums
ein Schauturnen ſämtlicher Klaſſen Prima bis Sexta ſtatt Es hatte
ſich eine zahlreiche Zuſchauermenge zu dem Schauſpiel auf dem Hofe ein

welcher auf das prächtigſte ausgeſchmückt war Den Beginn
Turnens bildete ein Aufmarſch der von der Muſikkapelle durch einen

Marſch begleitet wurde Es folgte ihm eine exakte Ausführung von aller
hand Freiübungen durch ſämtliche 600 Schüler welche von Herrn Ober
lehrer Dr Reinecke kommandiert wurden Den zweiten Teil bildete das
Geräteturnen ihm ſchloß ſich der letzte und intereſſanteſte Teil das Kür
turnen an beſtehend aus Stabſpringen und Reck ausgeführt von den
Mitgliedern des Turnvereins Die Uebungen wurden mit lautem Beifall
aufgenommen Am Schluß hielt Herr Oberlehrer Dr Reinecke die Feſt
rede und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Dann fand die Kranz
verteilung an die 12 beſten Turner ſtatt Den 1 Preis erhielt der
Primaner Bode dazu ein koſtbares Buch als Geſchenk des Kaiſers

Die Mittelſchule in der Torſtraße Herr Rektor Beck hielt
ihre Sedanfeier vormittags 9 Uhr in der ſchönen Aula ihres neuen Schul
gebäudes ab Es nahmen daran die oberen Knaben und Mädchenklaſſen
ſowie das geſamte Lehrerlollegium teil Herr Mittelſchullehrer Evers
hielt die Feſtanſprache in der er über die Erwerbung und Bewahrung
des rechten Sedangeiſtes ſprach Geſänge und Deklamationen verſchönten
die Feier Die übrigen Klaſſen der Schule wurden von ihren Lehrern in
einzeinen Klaſſenfeiern auf die Bedeutung des heutigen Tages hingewieſen

Die Knabenmittelſchule in der Charlottenſtraße Herr Rektor
Grothe beging den Sedantag durch einen Ausflug der drei Oberklaſſen
nach Goſeck Freyburg a U und Naumburg Die Mittel und Unter
klaſſen verſammelten ſich um 8 Uhr zu einfachen Klaſſenfeiern in ihren
Schulräumen

Offene Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
vierten Armeekorps Geſucht werden Jn Eisleben beim Magi
ſtrat ein Polizeiſergeant ſofort 1000 Mk ſteigend bis 1700 Mk 216 Mk
Wohnungsgeld 75 Mk Kleidergeld in Wittenberg Bez Halle beim
Direktorium des Predigerſeminars ein Schloßküſter und Schreiber zum
1 November 645 Mk Zulage 150 Mk Nebeneinnahme za 330 Mk
freie Wohnung in Zeitz beim Magiſtrat ein Polizeiſergeant ſofort
1400 Mk ſteigend bis 1700 Mk Kleidergeld 65 MEk Zu dieſen

Stellen iſt der Zivilverſorgungsſchein erforderlich
Zoologiſcher Garten Jm Raubtierhauſe wird morgen früh eine

intereſſante Ausſtellung eröffnet werden es iſt eine von dem hieſigen
rührigen Verein für Aquarien und Terrarienkunde veranſtaltete Aus
ſtellung ſremdländiſcher Zierfiſche die wohl alles enthält was ſich von
dieſen reizenden Tierchen für Aquarienliebhaber als empfehlenswert er
wieſen hat Es ſſt nicht möglich in dieſem kurzen Hinweis die ſämtlichen
37 verſchiedenen Arten die zur Ausſtellung kommen Revue paſſieren zu
laſſen es ſei nur auf einige Arten hingewieſen bei denen ſchon der Name
das Intereſſe des Beſchauers erweckt denn die Bezeichnung Kletter
fiſch und knurrender Kampffiſch laſſen auf Lebensgewohnheiten
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ſchließen die man bei Fiſchen nicht erwartet Man das Staunen
e däniſchen Leutnants Dal der im Jahre 1791 auf Tranquebar

Indien beobachtete wie ein h Anter geſcticker Benuzung ſeiner
dornigen Kiemendeckel einen hohen Palmenſtamm erkletterte und man
ſtaunt noch mehr wenn man hört daß dieſer Fiſch nach ſeiner Gefangen
nahme noch mehrere Stunden im Sande eines Schuppens umherlief
Eine ſolche Kletterfiſch Familie iſt in einem der großen Becken unter
gebracht Dann und wann pflegen ſie ſich herauszuſchnellen und zeigen
auf dem Fußboden des Raubtierhauſes ihre von den Landtieren ent
nommene Kunſt Stumm wie ein Fiſch dieſe bekannte Redensart
p der knurrende Kampffiſch Lügen der aus Hinter Indien
tammt und wie der K ſch zu den Labyrinthfiſchen gehört Zur Zeit
der Minne verſichern dieſe Kerlchen durch recht gut hörbares Knurren ein
ander ihre grenzenloſe Liebe Die Männchen dieſer Art und des eben
falls ausgeſtellten ſiameſiſchen Kampffiſches gehören unzweifelhaft zu den
ſchönſten aller Aquarienfiſche wenn ihr Becken gehörig warm gehalten
wird Der Beſucher wird deshalb nur an warmen Tagen den ganz
richtigen Eindruck von der wun Pracht ihres eides be

kommen auch der ſtolze Mut der dieſen keinen Kämpen und ihn
hinreißt dem Hirſche gleich jedem Nebenbuhler ſich auf Leben und Tod
entgegenzuſtellen kommt nur zum Durchbruch wenn die Tierchen es warm
genug haben Jn dem morgen zum erſten Male erſcheinenden September
hefte der Mitteilungen aus dem Zoologiſchen Garten das als Konzert
programm für 10 Pfg verkauft wird findet ſich u a eine illuſtrierte
Mitteilung über die ebenfalls intereſſante G e der Barben

Die 17000 Teigteilmaſchine Die bekannte Bäckerei Maſchinen
Fabrik von F Herbſt Co brachte die mit Girlande geſchmückte
17000 Teigteil Maſchine zum Verſand ein Beweis daß ſich die Fabrikate
der altrenommierten Firma einer ſtändig wachſenden Nachfrage erfreuen

Das Platzkonzert findet am Sonutag 2 September müitags
12 Uhr auf dem Wettinerplatz durch die Kapelle des Füj Regts 36 ſtatt
Das Programm lautet 1 Königsgrenadiere Marſch von Teichert
2 Ouverture zur Oper Caglioſtro von Adam 3 Nocturno von Chopin
4 Kavpallerie Attacke Charakterſtück von Eilenberg 5 Fleurs de Fantasie
von Haße 6 DiplomatenPolka von Strauß

Stadttheater Die Nachfrage nach Abonnements für die neue
Spielzen iſt ſehr ſtark Die Abonnenten des Vorjahres haben ſich faſt
vollzählig wieder eingefunden und ſich das Recht auf die Plätze vom Vor
jahr geſichert Diejenigen der bisherigen Abonnenten jedoch die mit ihrer
Anmeldung noch im Rückſtand ſind ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß
die nicht wieder beanſpruchten Plätze an die neu hinzutretenden Abonnenten

von r September ab verteilt werden Photographien der
Mitglieder Stadttheaters ſind in den Schaufenſtern der Herren Hof
muſikalienhändler Koch und Hothan ausgeſtellt

Neues Theater Herr Direktor Mauthner iſt bereits in Halle
eingetroffen um die letzten Vorbereitungen zu der am Sonntag 16 Sept
ſtattfindenden Eröffnung der neuen Saiſon zu treffen Wie in den früheren
Jahren ſo ſind auch diesmal Abonnements nicht eingeführt damit das
Publikum die Tage und die Stücke zum Beſuch des Mauthner Theaters
frei wählen kann Die Mitglieder des Preuß Beamten Vereins und des
Kaufmänniſchen Vereins welche noch keine Billetts haben erhalten können
wollen ihre bezügl Wünſche an die Direktion des Neuen Theaters brieflich
gelangen laſſen Eine der erſten Vorſtellungen der neuen Spielzeit wird
dem Andenken eines der beſten Theater Fachmänner gewidmet ſein Heinrich
Laube dem berühmten Dramaturgen und Direktor zu deſſen 100jährigem
Geburtstage deſſen intereſſante Komödie Böſe Zungen in Szene
gehen wird

Süßmilch s Walhalla Theater An dieſer Stelle ſei nochmals
auf die heutige Eröffnungs Vorſtellung hingewieſen Morgen ſowie jeden
Sonntag vormittags 12 Uhr finden bei vollbeſetztem Orcheſter Früh
ſchoppen Konzerte ſtatt Die beliebten Sonntags Nachmittags Vorſtellungen
hat die neue Direktion ebenfalls vorgeſehen ſie nehmen bereits morgen
nachmittag 4 Uhr ihren Anfang Jeder Erwachſene hat das Recht ein
Kind frei einzuführen Erwähnt ſei noch daß in dieſen Vorſtellungen
ebenfalls ſämtliche Künſtler auftreten und die Beſucher ſomit den ganzen
Spielplan zu ſehen bekommen Es iſt alſo Gelegenheit geboten Zuch den
Kindern einen genußreichen Nachmittag zu verſchaffen

Jm Apollotheater beginnt mit dem heutigen Tage der grandioſe
VariétéSpielplan deſſen Einzelheiten in der heutigen Anzeige des Apollo
Theaters näher bezeichnet ſind Morgen Sonntag 4 Uhr findet eine
Nachmittagsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen mit einem eigens zuſammengeſtellten Programm ſiet Abends 8 Uhr geht der glänzende Spielplan

zum zweiten Mal in Szene Um den Andrang an den Abendkaſſen zu
vermeiden wolle man den Tagesvorverkauf im Theaterbureau benutzen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage
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Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 1 September Meldung der Tägl Roſch Der Miniſter
von Podbielski traf geſtern Mittag 12 Uhr von Dalmin kommend in
Berlin ein Bald darauf empfing er den Chef des Zivilkabinetts
Herrn von Lucanus zu einer längeren Konferenz Um 4 Uhr begab
ſich der Miniſter zur Staatsminiſterialſitzung nach deren Schluß er
Berlin wieder verließ Man wird abwarten müſſen ob ein beſtimmtes
Ergebnis dieſer Sitzung bekanntgegeben wird

BVerlin 1 September Meldung des B Der neue
Oberbefehlshaber in Südweſtafrika Oberſt von Deimling ſoll wie die
Freiſinnige Zeitung behauptet auf eigene Fauſt den Weiterbau der

Eiſenbahn Lüderitzbucht Kubub bis Keetmanshoop angeordnet
haben obwohl der Reichstag in ſeiner Sitzung am 26 Mai d Js die
zweite Rate für den Eiſenbahnbau von Lüderitzbucht nach Kubub und

2 September Seite 53
Keetmanshoop 5 Millionen Mark mit 182 gegen 95 Stimmen abgelehnt
hat Eine amtliche Aeußerung zu dieſer Behauptung dürfte kaum
ausbleiben Von der durch den Reichstag bewilligten Teilſtrecke Dderit
bucht Kubub iſt bisher nur die Hälfte fertiggeſtellt worden

Ems 1 September Wolff s Bur Heute früh 61 Uhr wurde
hier ein Erdſtoß in der Richtung SüdNord verſpürt Außer dieſem
Erdſtoße ſind der Emſ Ztg zufolge aus der Umgebung drei weitere
kurze Erdſtöße gemeldet worden

Köln 1 September Meldung des B Der Peters
burger Korreſpondent der Köln Volksztg erfährt daß der Miniſter
des Jnnern unnmehr eine Reihe von außerordentlichen Vorſichts
maßregeln für die Empfänge bei Miniſtern und hohen Würden

trägern angeordnet hat nachdem es vorgekommen iſt daß ſich
Revolutionäre in der Uniform höherer Offiziere eingeſchlichen haben Jeder

Beamte eines Miniſteriums der zum Empfang eines Miniſters eines
anderen Reſſorts geht ſoll vor dem Beamten des Empfangsſaales eine
Beſcheinigung ſeiner höheren Obrigkeit vorweiſen Militärs müſſen auf
ihren Namen lautende Karten auf denen ſich zugleich ihre Photographie
befindet mit der Unterſchrift des Diviſionsgenerals vorweiſen Privaten
Bittſtellern wird die Kleidung von der Detektivpolizei vorher unterſucht

Wien 1 September Meldung des B Aus Sofia
wird gemeldet Die Tatſache daß Fürſt Ferdinand von Bulgarien
den antigriechiſchen Exzeſſen in Bulgarien nicht mit der Energie
die man nach Lage der Dinge erwarten ſollte entgegentritt wird damit
erklärt daß ſich Fürſt Ferdinand perſönlich durch König Georg von
Griechenland gekränkt fühlt Wie erinnerlich iſt Fürſt Ferdinand in
den letzten Jahren nahezu mit ſämtlichen europäiſchen Souveränen
zuſammengekommen nur eine Entrevue zwiſchen dem Fürſten und

dem König von Griechenland hat bisher nicht ſtattgefunden
Es verlautet daß vor einiger Zeit zwiſchen beiden Höfen Verhandlungen
über eine Zuſammenkunft angeknüpft worden ſind die aber angeblich an
der ablehnenden Haltung des Königs Georg ſcheiterten Darüber ſoll
Fürſt Ferdinand ſehr erzürnt geweſen ſein Auch die laxe Stellungnahme
des Militärs den antigriechiſchen Ausſchreitungen gegenüber wird mit der
Haltung des Fürſten Ferdinand in Zuſammnehang gebracht

Paris 1 September Meldung des B L Bei der Er
öffnungsſitzung des allgemeinen Marſeiller Studentenkongreſſes
an dem auch die Vertreter deutſcher Verbindungen teilnahmen er
widerte ein ruſſiſcher Student die Rede des Senators Conſtant
Eſtournelles mit ſo heftigen Angriffen gegen das offizielle Ruß
land daß der Präfekt ſich veranlaßt ſah demonſtratiw den Saal zu verlaſſen

London 1 September Wolff s Bur Die Times meldet aus
Kapſtadt von geſtern daß zwei Europäer Smith und Huey
unter der Anſchuldigung in Fort Nolloth an die Hotten
totten Munition verkauft zu haben bei den Kapſtädter Behörden ein
geliefert worden ſeien Jm Namen der deutſchen Regierung habe
deren geſetzlicher Vertreter den Verhandlungen beigewohnt Die An
geſchuldigten ſeien in Unterſuchungshaft genommen worden Jhr Geſuch
um Entlaſſung aus der Haft gegen Bürgſchaft ſei abgeſchlagen worden

Newyork 1 September Meldung des B Nach einer
Depeſche aus Havanna ſind die deutſchen Jntereſſen in der
Provinz Pinar del Rio wo große Plantagen Deutſchen gehören durch die
Rebellen ſchwer geſchädigt Es heißt daß die Deutſchen in Havanna
ihre Regierung erſuchen wollen ein Kriegsſchiff zum Schutze ihrer
Jntereſſen zu entſenden Die Beamten der deutſchen Geſandtſchaft ver
weigern darüber jede Auskunft Die amerikaniſche Geſandtſchaft
erhält maſſenhaft Aufforderungen um Schutz der amerikaniſchen Zucker
intereſſen ebenſo die Regierung in Waſhington Ein Schiff das 15 000
Gewehre für die Rebellen an Bord hatte wurde von der amerikaniſchen
Regierung in Delaware abgefaßt

Valparaiſo 1 September Reut Bur Hunderte verarmter
Familien verlaſſen täglich Valparaiſo Unter den Auswanderern be
finden ſich auffallend viele Frauen Die Geſchäftshäuſer haben die Zahl
ihrer Angeſtellten auf die Hälfte vermindert Die Stadt ſteht noch immer
unter Kriegsrecht nach 7 Uhr abends darf ſich niemand auf der Straße
ehen laſſen der nicht einen von der Behörde ausgeſtellten Paß beſitzt

Waſſerſtände Am 31 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 4 0,00 1 September Halle unterhalb 1,76 Trotha 4 1,54
31 Auguſt Bernburg 0,80 Calbe Unterpegel 4 0,28 Oberpegel 1,44
Dresden 1,69 Magdeburg 0,88

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Halieschen Kohlenwerke
G m b Brüderſtr 11 bei worauf wir unſere Leſerbeſonders aufmerkſam machen
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Geschäftshaus

J LEWIN
alle a Marktplatz 2 und 3

egründoet

1859 18659

Die Firma J Lewin hat dem seit ihrem Bestehen streng betolgten Grundsatze nur Waren bester und solidester
Besohaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster Linie Ihren grossen Ertolg zu verdanken Dureh
den sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Gesechäftshaus J Lewin heute nicht allein das grössto Kaufhaus der
Stadt Halle sondern der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Umfange des Etablissements
entspreehend die reichhaltigste Auswahl von der eintachsten bis zur elegantesten Art
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Vnerreicht villige
S a Il 7 ZKleiderstoſſe Garcdimem ete Leinen und Baumwollwaren

vorzügliche Qualitäten 7 in den neuesten Dessins cröme undlsen flanell 39 Pf baren l Pf Handtüeher 9das eter 65 P bis Meter M 1,75 bis Drell Gewebe d Dutzend 4
reine Wolle entzückende abgepasst in prächtigen Stil Gerstenkorn Gewebe

usen ans Farbenstellungen 79 Pf bar nen mustern das Fenster z4 45 Han tücher weiss mit roter Kantoe 45

1 das Meter ä von M 35 bis das Dutzend 4hochaparte Streifen und in besonders effektvoll Stil Gerstenkorn Gewebe Weissusen 10 g Fantasiemustoer 90 p TUI Store mustern nur modern r M /90 Handtüche mit roter Kante 48 cm breit h

das Meter M 3,50 bis 1 créme u weiss St v M 12, das Dutzend J
solider Hauskleiderstoſf in bestehend aus 2 Shawls und Drell Gewebe weissueh Stoffe m 35 Pf barnituren n u get M 3,00 Handtücher bdas Meter 75 Pt bis 2 J Stick d Garnit v M 35, bis V das Dutzend

reine Wolle in allen in allen Arten nur solide Drell Gewebe weiss mitameſ 6 9 neuen Saisontarben 9 8Dpio b Mehr Qualitäten 4 h an tüc b bunten I prima
Aeter M 6,00 bis von M 225 bis T Qualität das Dutzend

gediegene Qualitäten in glatt in prächtigen Stil u Fantasio 7 33 Kariert u glattes Gewebeoclenstoffe 50 Pf Vorleger 5 Pf Wischtücher hdas Meter M 1,50 bis das Stdck M 12,50 bis 3 Stäüek 18Melange und Noppenstoffe in neuen 2bheviot bö pt Linoleum läuferstoffts 60 Pf Bettinlett n e pf
Aeter N 1,00 bis 1 Meter o 17 z Stoffe glatt und genoppt grosses r in Fantasie Tuch u GobelinZibeline Farbensortiment reine Wolle 70 Pf Tisohdecken in hunderttacher Auewahl h Bettinlett u vwave Meter 69 Pf

Meter M 1,50 bis das Stück von M 9,50 dis J 4Zibelines e M 1,25 Tischdecken e M 4,75 Fertiger Bettbezug er M 4,75
Angorar t M 1,35 korleren Stoffe 23 Pf Fertiger Bettbezug a de M 2,590

Stoffe u Cheviots schwerfallende Vitragen prima Köper in sehr 7 dauerhafte Qualanmgarſ gediegene Qual in neuen Tönen 65 f 46 e gescbhmackvollen Deesins 79 ar oſſt gftüc h weiss u bunt 70
Meter M 3,75 bis das Fenster von M 9,50 bis 1 St 100 88 P u 8

und Gesellschbafts Stoffe in Borten in den neuesten Dessins 33all Stoffe t 2 45 Pf Spachteh 18 Pf Schürzenstoffe e 35 Pf
das Meter M 4,00 bis das Meter von M 2,00 bis 8 8

Fortiaufend grosser Eingang der hervorragendsten KReuheiten in

Xostümen Hlusen Damenkonfehktion
Cntzückende Saison Neuheiten in feinstem

9amenputz w Weiss waren
Garnierte und ungarnierte Damen Hüte in chiker hocheleganter Ausführung Pariser Modell Hüäte Wiener Reise Hüte

Entaeilchende Neuheiten in Backfischhieten Kleidsame Mädchen u Baby Flütchen Knaben u Mädchen Mütesen Kopfshawls Vichuss
Fcharpes Fabots Riüschen u Feder Boas Stolas Krawatten Bänder Giürtel l Handschuhe etc etc

Spezialität Seidenstoffe für Zrautkleider

I Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

I

Chriſtliche
Deklamatit

iſt frei

woch 6
ſtraße 27

Der
Sitzungen
Dresdener

Tagesordr
Gewäſſer
Waſſerpfle

ſtatt S
Po

29 Septe
lokal Er
bleibt bis
großartige
in Kürze
wegen d
Nähere
2 Mk
Rienau
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